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GEMEINDESEITE DER EVANGELISCH–REFORMIERTEN KIRCHGEMEINDE WINTERTHUR-TÖSS

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 28. November

9.30 Familiengottesdienst zum 1. Advent
mit Taufe
Pfr. Christian Eggenberger, 
Brigitte Brandenberger und Drittklässler
Kollekte: Mission 21

Sonntag, 5. Dezemberr

9.30 Gottesdienst zum 2. Advent
Pfr. Christian Eggenberger 
Kollekte: Amnesty international

Sonntag, 12. Dezemberr

9.30 Gottesdienst zum 3. Advent
Pfr. Helge Fiebig
Stadtharmonie Eintracht und
Sängerbund Töss
Kollekte: Café Yucca, Zürich

Kolibri:
Reformierte Kirche für Kinder vom 
Kindergarten bis zur 3. Klasse
Samstag, 4./11. Dezember, 9.30 Uhr

Bestattungen:
26. Nov.–1. Dez., Pfr. Ch. Eggenberger 
2.–15. Dez., Pfr. Helge Fiebig
16.–22. Dez., Pfr. Ch. Eggenberger

Bei der Eröffnung der Kirche war die Orgel noch nicht zu hören. Nach den 
Revisionsarbeiten wird sie auch wieder weihnachtliche Klänge verbreiten 
können.

Anfangs November besuche ich Orgel und 
Orgelbauer Markus Wagenbach auf der Em-
pore der renovierten Kirche. Er ist nicht al-
lein: Schreiner Remo Jenal hat den Muster-
satz der Schleierbretter von der fi rmeneigenen 
Werkstätte in Männedorf mitgebracht und be-
reits montiert. 

Im Verhältnis zur nun sehr feingliedrig ge-
stalteten Kirche ist unsere Orgel ein kastiges 
Ungetüm. Die neuen Schleierbretter oberhalb 
der «Pfeifentreppe» passen nun gut zum Ge-
häuse und schliessen dieses gegen oben ge-
lungen ab. 

Markus Wagenbach: «Ann, Première! Pro-
bier einmal das dritte Manual, gestern fertig 
geworden!» Ich spiele – und bin hell begeis-
tert. Drei der sieben Register waren soge-
nannte Klangkronen, im Gottesdienst kaum 
je brauchbar, weil zu grell. Nun hat Markus 
eine davon, das Hörnlein, umgebaut in ein 
Larigot, ein schlankes, feines Soloregister.

Wir wechseln zum Mittagessen in eines 
der nahen Restaurants. Markus hat mit dem 
Spaghettitest herausgefunden, wo man das 
beste Mittagsmenu bekommt. Mehr darf ich 
der Leserschaft nicht verraten… ausser, dass 
ich sehr gut gegessen habe!

AH: Markus, du bist Aussendienstmit-
arbeiter der Firma Kuhn und kennst weit-
herum die Instrumente und die Organisten. 
Was bedeutet das jetzt für uns in Töss?

MW: Wenn ich ein Instrument über die 
Jahre begleite, kenne ich seine Stärken und 
Schwächen. Wird eine Revision fällig, dann 
kann ich die Baukommission fachlich bera-
ten. Es geht da jeweils um viel Geld, es ist 
nicht immer einfach, eine Kirchenpfl ege zu 
überzeugen, dass das nötig ist. In Töss kommt 
mein Pfl icht–Rahmenprogramm zum Zug: ich 
reinige das ganze Instrument und ersetze ab-
genützte Teile.

Dazu kommen noch andere wesentliche 
Arbeitsschritte: der Emporen–Rückbau, die 
Orgelprospekt– sowie die Spieltischgestaltung. 
Da wurde erst nach der Kircheneinweihung 
klar, dass man, infolge des neuen Beleuch-
tungskonzepts in der Kirche, die Notenpult–
Beleuchtung 
anders einrich-
ten muss. Neu 
kommt die 
Spieltischab-
deckung samt 
N o t e n p u l t , 
dieses mit ei-
ner feinen 
Messinglampe 
bestückt, in 
schlichtem Ei-
chenholz da-
her. Kein 
wuchtiges und 
unmöglich schweres Glas mehr, das war ein 
Hindernis bei jeder kleinen Reparatur.

AH: Ich fi nde es wunderbar, dass diese 
kleine Änderung – sozusagen ein Kür–Ele-
ment, wenn du vorher von Pfl icht gespro-
chen hast – am Instrument, der Umbau im 
Schwellwerk, trotzdem Platz hatte. Da habe 
ich gestaunt, was für einfache Vorschläge 
du gemacht hast. Du konntest auch genau 
sagen, wie teuer das werden würde. Du hast 
dich dann sehr bemüht, dass die richtigen 
Leute in die nötigen Überlegungen mitein-
bezogen werden. Kommunikation ist eben 
auch ein wichtiger Teil deiner Arbeit!

MW: Ja, das ist das A und O. Wenn dann 
mitten in der Revision etwas auftaucht, wie 
jetzt bei euch diese brüchigen Ledermäntel, 
da muss ich erstmal entscheiden, ob diese 

ZUR RENOVIERTEN KIRCHE – 
DIE REVIDIERTE ORGEL !

ANN HÖSLI, ORGANISTIN UND ORGELBAUER MARKUS WAGENBACH IM GESPRÄCH

(Fortsetzung Leitartikel siehe nächste Seite)
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AGENDA

VOM 26. NOVEMBER BIS 17. DEZEMBER 2010

Samstag, 27. November, ab 8.00 Uhr
Adventsverkauf «Brot–für–alle»
im Zentrum Töss

Samstag, 4. Dezember, 11.30 Uhr
Suppentag

Sonntag, 5. Dezember, 17.00 Uhr
Feuer und Flamme für Freiwilligenarbeit
zum «Tag der Freiwilligen»
Konzert in der Kirche mit der Gruppe «Los 
Hijos de Huancavelica»
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein mit Getränk und Flammkuchen.
(siehe nächste Seite)

Donnerstag, 9. Dezember
Wandergruppe
Schlusswanderung mit Überraschung 
(siehe letzte Seite)

Montag, 29. Nov., 6./13. Dez., ab 9.30 Uhr
Eltern–Kind–Treff
im «alte Sigrischte Hüüsli»

Donnerstag, 9. Dezember, 9.00 Uhr
Kaffeetreff
im «alte Sigrischte Hüüsli»

Montag, 29. Nov., 6./13. Dez., 9.00–10.15 
Uhr 
Englischkurs in kleiner Gruppe

Montag, 29. Nov., 6. Dez., 18.15–19.15 Uhr 
Donnerstag, 2./9. Dez., 10.00–11.00 Uhr
Tai Ji Quan – Qi Gong

Donnerstag, 16. Dezember, 19.00 Uhr
Bibelkurs 

Jugendtreff Töss und m.elf 
www.jtt.ch

Donnerstag, 9. Dezember, 18.00 Uhr
JuKi 6

Mittwoch, 1./8. Dezember, 12.00 Uhr
Ökumenischer Mittagstisch

Donnerstag, 2. Dezember
Seniorenadventsfahrt nach Russikon
(siehe nächste Seite)

Mittwoch, 8./15. Dezember, 11.00 Uhr
Mittwoch–Singen

Mittwoch, 8. Dezember, 12.00 Uhr
Treff 60+ 
Mittagstisch im Dättnau

Samstag, 11. Dezember, 11.30 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier
(siehe letzte Seite)

Montag, 29. Nov., 13 Dez., 14.30 Uhr
Volkstanzen

Sonntag, 12. Dezember, 17.00 Uhr
Konzert: «Orgel plus Licht»
(siehe nächste Seite)

Samstag, 4. Dezember, 14.15 bis 24.00 Uhr
vielklang III
Fest der Kirchenmusik
Chöre und Musikgruppen der reformierten 
Kirchgemeinden aus Winterthur
in der Stadtkirche Winterthur
(siehe letzte Seite)

FÜR ALLE ZUSAMMEN... KINDER UND JUGENDLICHE

FÜR ÄLTERE

ERWACHSENENBILDUNG

FAMILIERUNDI

Wenn nicht anders vermerkt, fi nden diese 
Veranstaltungen im Kirchgemeindehaus 
statt.

MUSIK UND TANZ

ersetzt werden müssen: einige Tausend Fran-
ken! Und dann muss man die Baukommis-
sion davon in Kenntnis setzen. Alles andere 
wäre unseriös.

Was die klangliche Änderung des Schwell-
werks betrifft, ist da meine langjährige Erfah-
rung. Und ich konnte eure Wünsche diesbe-
züglich gut verstehen, denn das Klangideal 
hat sich doch gewandelt in den letzten 40 
Jahren. Wir haben es heute gerne wärmer, 
milder.

AH: Findest du die Kirche als Arbeits-
ort kalt und einsam? So geht’s mir nämlich 
ab und zu….

MW: Wenn die Heizung aussteigt! Letzt-
hin war es hier am Freitag gerade noch 11.5 ° 
warm. Aber sonst ist das kein Problem, wir 
bewegen uns ja ständig, da friert man nicht so 
schnell. Einsam bin ich auch nicht! In letzter 
Zeit klingelt das Telefon gar oft und ich muss 
zu Notfallübungen ausrücken wie kürzlich in 
die Stadtkirche. Es ist, als ob sie es riechen 
würden, dass ich anfangs Dezember wieder 
in die Philippinen verreise.

AH: Dann kannst du leider nicht da-
bei sein, wenn wir im Dezember deine Ar-
beit hörbar machen! Gestern zeigten mir 
die Studenten in der ZHAW–Architektur-
halle im Tössfeld ihre Vorschläge, wie sie 
für das Konzert die Kirche ausleuchten wol-
len. Das wird wunderbar, du wirst etwas 
verpassen. 

Markus, ich danke dir für dieses Ge-
spräch und wünsche dir für deinen Urlaub 
alles Gute!

FORTSETZUNG LEITARTIKEL «ANN HÖSLI UND OR-
GELBAUER MARKUS WAGENBACH IM GESPRÄCH»:

Die Kirchgemeinde Winterthur–Töss hat am 
2. November 2010 folgende Beschlüsse ge-
fasst:

1. Das Budget 2011 wurde einstimmig 
 genehmigt.
2. Der Antrag zur unbefristeten Fortfüh-

rung der Jugendkirche wurde ein-
stimmig angenommen.

Das vollständige Protokoll kann im Sekretariat 
der Kirchgemeinde eingesehen werden. Ge-
gen die Beschlüsse kann innert 5 Tagen von 
der Veröffentlichung an gerechnet, beim Be-
zirksrat Winterthur, Lindstrasse 8, 8400 Win-
terthur schriftlich Rekurs erhoben werden.          

              Winterthur, 9. November 2010
              Kirchenpfl ege Winterthur–Töss

Kirchgemeindeversammlung 
vom 2. November 2010

GESAMTSTÄDTISCH
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Donnerstag, 2. Dezember 2010

Programm:
10.30 Uhr adventlicher Einstieg in der   
 reformierten Kirche Töss**
11.00 Uhr Abfahrt bei der reformierten 
 Kirche Töss
11.10 Uhr Abfahrt an der Schlosstalstr. 18 
12.00 Uhr Mittagessen im Restaurant   
 Alpenrösli, Wallikon

Anschliessend fahren wir weiter nach Rus-
sikon und besuchen den überschaubaren 
Christchindlimärt beim Gartencenter Waffen-
schmidt. Dieser ist besonders auch für jene 
geeignet, welche gemächlicher unterwegs 
sind. Das Märtbistro lädt zum Verweilen ein. 
Rückkehr: ca. 17.00 Uhr

Adventsfahrt 
zum Christkindlimärt nach Russikon

für Seniorinnen und Senioren:

Feuer und Flamme für 
Freiwilligenarbeit

Sonntag, 5. Dezember, Internationaler Tag 
der Freiwilligen

Liebe freiwillig Mitarbeitende der Kirchge-
meinde

Ihr zeigt durch euren Einsatz Feuer und 
Flamme für unsere Kirchgemeinde. Wir Ver-
antwortlichen laden euch als besonderes Dan-
keschön am Sonntag, 5. Dezember um 17.00 
Uhr zu «Feuer und Flamme» bei der Kirche 
ein. Mit diesem Anlass eröffnen wir das eu-
ropäische Jahr der Freiwilligen 2011.

17.00 Uhr:  Auftakt in der Kirche mit dem 
Konzert der peruanischen Gruppe «Los Hijos 
de Huancavelica», Claude Ferrier, Harfe und 
seine drei Kinder mit Tanz, Geige und Gesang 
aus ihrer Heimat

Anschliessend stossen wir mit feurigem 
Getränk zu weiterhin viel innerem und äus-
serem Feuer in unserer Kirchgemeinde an. 
Dazu geniessen wir Flammkuchen und die 
Begegnungen. 

In feuriger Erwartung
             Brigitte Schlumpf, Kirchenpfl egerin
             Jolanda Knecht, Sozialdiakonin

Der Verband der evangelisch–reformierten Kirchgemeinden 
der Stadt Winterthur sucht

eine/einen 
Kreditorensachbearbeiter/in 20%

Aufgaben: 
Erfassen und verbuchen von Kreditorenbelegen, allgemeine 
Sekretariatsarbeiten

Das bringen Sie mit:
Fundierte Kenntnisse in der Buchhaltung,
gute PC–Kenntnisse (Excel und Word)

Das bieten wir Ihnen:
Selbständiges Arbeiten, eigenes Büro, Arbeitsplatz mitten in 
der Altstadt, Entschädigung gemäss Besoldungsverordnung

Für Fragen steht Ihnen Verbandsekretär Adrian Honegger, 
052 212 98 89 zur Verfügung.

Bewerbungen sind erbeten an:
Verband der evangelisch–reformierten Kirchgemeinden der 
Stadt Winterthur
«Bewerbung»
Pfarrgasse 1
8400 Winterthur

«Orgel plus»
Nach der Wiedereröffnung der reformierten 
Kirche Töss im September 2010 haben die Or-
gelbauer der Firma Kuhn, Markus Wagenbach 
und Thomas Widmer, das Instrument heraus-
geputzt und die ganze Orgel, Pfeife für Pfeife, 
neu intoniert, d.h. an die veränderten akus-
tischen Verhältnisse angepasst. Nun können 
wir all die klanglichen Möglichkeiten, die un-
sere Orgel nach ihrer Revision bietet, mit drei 
Veranstaltungen unter dem Titel «Orgel plus» 
hörbar machen. 

Sonntag, 12. Dezember 2010, 17.00 Uhr:
Orgel plus Licht
Ins Zentrum des Geschehens stellt die Orga-
nistin Ann Hösli Orgelbearbeitungen von Ad-
vents– und Weihnachtschorälen aus verschie-
denen Epochen.

Architekturstudierende der ZHAW unter 
der Leitung von Paul Bürki und anderen stel-
len dazu eine spannende Lichtchoreografi e 
zusammen, die sowohl die Musik als auch 
den Kirchenraum in ein ganz neues Licht set-
zen. (Dauer ca. 40 Minuten)

Sonntag, 19. Dezember 2010, 17.00 Uhr: 
Orgel plus Figurenspiel
«Hannah bi de Chrippe», nach einer Ge-
schichte von Regine Schindler

Ursula Bienz (Figurenspiel) und Hans-Jörg 
Ganz (Orgel) erzählen von den berührenden 
Begegnungen und Erlebnissen Hannahs auf 
dem Weg zur Krippe. Diese besondere Weih-
nachtsgeschichte ist für Menschen ab 5 Jah-
ren. (Dauer ca. 40 Minuten)

Sonntag, 2. Januar 2011, 17.00 Uhr: 
Orgel plus Tenor
Seit der Barockzeit pfl egen die französischen 
Komponisten eine ganz besondere Beziehung 
zur Orgel. Eine grosse Inspirationsquelle war 
und ist der Farbenreichtum der Königin der 
Instrumente. Die Verbindung mit der Sing-
stimme liegt daher sehr nahe – denn welches 
andere Instrument wäre zu grösserem Farben-
reichtum fähig als die Stimme? Tabea Schöll 
(Organistin und Kantorin in Frauenfeld) und 
Valentin Johannes Gloor (Konzertsänger) las-
sen das Jahr anklingen mit Werken, die ein 
breites Klangspektrum von französischen 
Meisterkomponisten aus verschiedenen Epo-
chen zur Geltung bringen. (Dauer ca. 60 Mi-
nuten)

Der Eintritt zu allen drei Veranstaltungen ist 
frei, Kollekte zur Deckung der Kosten.

Kosten: 35.– für Fahrt, Mittagessen mit Des-
sert (exkl. Getränke), Trinkgeld Chauffeur. Be-
zahlung im Car oder beim Mittagstisch Töss

Anmeldung: bis Montag, 29. November, An-
meldetalons liegen im Kirchgemeindehaus auf 
(bitte rasch anmelden, Platzzahl begrenzt). 
**Auf Wunsch Fahrdienst zur Kirche.

Auskunft: Jolanda Knecht, Sozialdiakonin, 
Telefon 052 203 73 65

Dieser Anlass ist ein Angebot der reformierten 
Kirchgemeinde und der katholischen Pfarrei 
und wird von Pro Senectute mitgetragen. Las-
sen Sie sich an diesem Tag ganz in den Advent 
einstimmen. Wir freuen uns auf Sie!

Die Orgel soll zeigen, was in ihr steckt: Ihre Vielfalt wird an drei besonde-
ren Anlässen erlebbar gemacht.
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Eine Veranstaltung der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinden 
der Stadt Winterthur

Medienpartner:

vi
el

klang
Fest der Kirchenmusik III
Samstag, 4. Dezember 2010  
in der Stadtkirche Winterthur

14.15 – 24 Uhr 

Chöre und Instrumentalgruppen der
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinden 
der Stadt Winterthur singen und spielen:
Advents- und Weihnachtslieder mit Kinder-
chören, Weihnachtsmesse aus Südamerika
Orgelmusik für 2, 3 und 4 Orgeln
Orchestermusik von Karl Jenkins
Chormusik von Johann S. Bach, Camille 
Saint-Saens, John Rutter, Willy Burkhard 
und vieles mehr.
Die einzelnen Programme dauern je etwa 
40 Minuten. Eintritt ist möglich zu Beginn 
eines Programmblocks zu jeder vollen 
Stunde. Eintritt frei, Kollekte

Viele Menschen sehnen sich gerade in der 
Adventszeit nach Stille. Doch die Hektik des 
Alltags, die Informations– und Bilderfl ut er-
schweren es, stille Momente und Orte zu fi n-
den. Wir halten deshalb während der Ad-
ventszeit auch am Abend von 17.00–19.30 
Uhr die Kirche offen. Sie dürfen die Kirche 
in Anspruch nehmen für Momente der Stille: 
Verweilen – sich von Gott beschenken las-
sen.   

Normale Öffnungszeiten der Kirche: 
8.00–17.00 Uhr

Besondere Öffnungszeiten im Advent:
Sonntag, 28. November bis Donnerstag, 23. 
Dezember, 17.00–19.30 Uhr. Eine Person der 
Kirchgemeinde ist während dieser Abendöff-
nungszeiten anwesend. An einigen Abenden 
fi nden spezielle Anlässe statt, zu denen Sie 
herzlich eingeladen sind (siehe Agenda).

Geben Sie der Adventszeit eine be-
sondere Note.

Meditation – 
«geführte Stille»

Stille Zeit in der Kirche

Zusammen da sein vor Gott, zur Ruhe kom-
men, zu sich fi nden. An folgenden Tagen bie-
ten wir Ihnen mit einer kurzen Meditation 
eine «geführte Stille» an (ca. 20 Minuten):

Im Dättnau, Quartierraum im Schulhaus:
Dienstag, 30. November, 7./14./21. Dezem-
ber um 17.45 Uhr

In der Kirche:
Freitag, 3./10./17. Dezember um 7.15 Uhr 
 
                  Christian Eggenberger, Pfarrer
                  Jolanda Knecht, Sozialdiakonin

Komm!
Mein Leben – ein einziges Warten.
Auf bessere Zeiten,
auf Glück,
auf Erfüllung.
Ich warte auf dich,
ich habe dich nicht.
Ich warte auf dich,
ich sehe dich nicht.
Ich warte auf dich,
ich besitze dich nicht.
Du meine Zeit
Du mein Glück.
Du meine Erfüllung
Du mein Advent.
Komm,
komm mir entgegen.
(Hildegard Nies)

Weihnachten steht vor der Tür!

Fest der Menschwerdung Gottes
der Besinnung und der Begegnung
der Freude und der Gemeinschaft.

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren herz-
lich zu unserer traditionellen Weihnachtsfeier 
ein. Lassen Sie sich durch Besinnung, Musik 
und mit feinem Essen verwöhnen. Geniessen 
Sie einige gemütliche Stunden in festlicher At-
mosphäre. Anmeldungen, auch für den Fahr-
dienst, sind wie folgt möglich:

Dienstag, 30. November, 16.30–17.30 Uhr, 
Schlosstalstr. 18 bei Frau Schläpfer
Mittwoch, 1. Dezember, 13.15–14.00 Uhr, 
Foyer Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 2. Dezember bei der Advents-
fahrt 
Samstag, 4. Dezember am Suppentag im 
Kirchgemeindehaus

Anmeldung bis Dienstag, 7. Dezember: 
Sekretariat der Pfarrei St. Josef, 052 209 03 70 
oder an Jolanda Knecht, Tel. 052 203 73 65, 
E–Mail jolanda.knecht@zh.ref.ch

WEIHNACHTSFEIER FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN

Samstag, 11. Dezember, 11.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Besammlung: 13.00 Uhr Bahnhof Töss, 
13.09 Uhr Abfahrt nach Pfungen

Billett: Winterthur–Embrach–Winterthur 

Wanderung: Pfungen–Embrach

Wanderzeit: ca. 2 Stunden 

Versicherung: ist Sache der Teilnehmer

Verantwortlich: Alwin Pfrunder, 
Telefon 052 212 72 40

Donnerstag, 9. Dezember

SCHLUSSWANDERUNG MIT 
ÜBERRASCHUNG

Die Weihnachtsfeier wird organisiert von 
Mitarbeitenden und Freiwilligen der Pfar-
rei St. Josef und der reformierten Kirchge-
meinde und wird mitgetragen von der Ge-
nossenschaft Gemeindestube. Wir freuen uns, 
mit Ihnen Weihnachten zu feiern.
  


